
Verkehrs-Club der Schweiz, Sektion Zug

GV 2022

Wann Donnerstag, 05.05.2022
Wo Stadtbibliothek Zug, Dachgeschoss, Sankt-Oswalds-Gasse 21, 

6300 Zug (bitte seitlichen Eingang benutzen)

Programm
18.00 Uhr Begrüssungsapéro, offeriert vom VCS Zug 
18.30 Uhr Referat von Daniel Bader, Projektleiter Verkehrsplanung bei der Stadt 

Zug: «Neue Grundlagen für die verkehrliche Entwicklung der Stadt Zug 
bis 2040»

ca. 19.45 Uhr  Ordentliche Generalversammlung

Traktanden 
1. Begrüssung
2. Wahl der StimmenzählerInnen
3. Abnahme des Protokolls der GV 2021 (kann von der Website heruntergeladen werden)
4. Jahresbericht 2021 (siehe Seite 2 bis 4)
5. Rechnung 2021 (siehe Seite 4), Revisorenbericht und Entlastung des Vorstandes
6. Budget 2022  (wird an der GV abgegeben)
7. Schwerpunkte 2022
8. Wahlen  (Vorstand und Revisoren) 
9. Anträge der Mitglieder
10. Varia
 
Es ist keine Anmeldung erforderlich!
    
Anträge richten Sie bitte bis am 21. April 2022 an:   
info@vcs-zg.ch oder VCS Zug, Metallstrasse 5,  6300 Zug

Jahresbericht 2021

und Einladung zur ordentlichen Generalversammlung 2022

Der beigelegte  
Einzahlungsschein 

ist für freiwillige Spenden zu  
Gunsten diverser Projekte 

des VCS Sektion Zug.
Besten Dank im Voraus.



Jahresbericht 2021 

Tangente Baar  Zug
Im Juni 2021 wurde die Tangente Baar Zug nach 
einer Bauzeit von vier Jahren eröffnet. Gegen das 
Auflageprojekt 2012 hatte sich der VCS eingesetzt. 
Dabei konnten wir einige Teilerfolge feiern (keine 
Verkehrslenkung am Margel, Böschung zwischen 
Tangente und neuem Fussweg).
Zu reden gibt nach der Eröffnung die Lärmbelas-
tung trotz der getroffenen Massnahmen. Wir gehen 
davon aus, dass nicht das ganze Potential aus-
geschöpft wurde. Insbesondere wurde, unseres 
Wissens, mit dem Einbau von lärmarmen Belägen 
gespart, was bei einem solchen Budget des Kan-
tons einem Hohn gleicht.
Die erhoffte entlastende Wirkung in Baar durch die 
neue Erschliessung des Ägeritals ab der Autobahn 
wird sich erst nach Normalisierung des Verkehrs 
nach der Corona-Pandemie zeigen. Jedenfalls 
scheinen die vielen Kreisel ab der Autobahn bis 
zum Tunnel nicht zu einem stetigen, ökologischem 
Fahrverhalten und somit zu einem ruhigen Ver-
kehrsfluss beizutragen.

Zudem hat sich die durchschneidende Wirkung 
der Strasse, insbesondere für die zu Fuss gehende 
oder Velo fahrende Bevölkerung seit der Eröffnung 
der Tangente dadurch verstärkt, indem nun die 
Überquerung der hohen Fuss-/Velobrücke definitiv 
und bedauerlich ist. Deren Steigung ist nur gering-
fügig kleiner wie diejenige des Tunnels Geissbüel 
(letzteres kann aber mit viel mehr PS überwunden 
werden…).                                                              Ivo Egger

Treffen mit Stadträtin
Eine Delegation des Vorstands der Sektion Zug 
hatte ein längeres Treffen mit der Vorsteherin des 
Baudepartements der Stadt Zug, Eliane Birchmeier. 
Mehrere Themen rund um die Mobilität in unse-
rer Stadt wurden offen angesprochen. Natürlich 

haben wir die Gelegenheit nicht verpasst, um 
auf unsere Lösung für die Verkehrsgestaltung im 
Zentrum – die «Promenade Zug» - aufmerksam zu 
machen.

Das Gespräch verlief in einer angenehmen Atmo-
sphäre, obwohl die Meinungen manchmal aus-
einander gingen.  Wo wir uns einig waren, ist die 
unbefriedigende Verkehrssituation in der Vorstadt 
und dass der Bedarf da ist, den Autoverkehr auf 
diesem Teil der Chamerstrasse massiv zu reduzie-
ren. Die Sitzung endete mit einem Versprechen der 
Stadträtin, für eine Mitwirkung des VCS Zug bei der 
bevorstehenden Planung des Verkehrs im Zentrum.

Goran Vejnovic

Mitwirkung bei der Ortsplanungsrevision
Der VCS Zug war im Jahr 2020 sehr aktiv an der 
Ortsplanungsrevision beteiligt. Der Stadtrat hat 
eine breite Mitwirkung der Stadteinwohnenden ge-
sucht. Die Umfragen, mit einer erstaunlich hohen 
Beteiligung, haben gezeigt, dass das Konzept der 
«Promenade Zug» völlig den Wünschen der Bevölke-
rung entspricht. Die grosse Mehrheit der Gefragten 
will sich freier im Zentrum bewegen können.
Der Input seitens des VCS Zug war, neben dem 
Mitmachen an der Umfrage, die vollständige Doku-
mentation der «Promenade Zug». 
Am letzten Teil der öffentlichen Mitwirkung waren 
wir auch aktiv dabei. Ich nahm am Workshop vom 
21. November 2021 teil und fungierte als Modera-
tor für das Thema «Die Stadt mit dem lebendigen 
Zentrum für alle». 

Goran Vejnovic

Beteiligung am «Better Planet Festival»

Eine Neuigkeit für unsere Sektion war die Teil-
nahme am «Better Planet Festival» am 28. August 



2021. Der als  «nationales Nachhaltigkeits-Festival 
der Schweiz» bezeichneter Event fand am Gärbi-
platz (neben der Volière) in Zug statt. Das Team 
am Stand der Sektion Zug wurde durch Ahmed 
Bahlouli verstärkt. Der erfahrene Dialoger und 
Marketingspezialist von VCS Schweiz hat wesent-
lich dazu beigetragen, dass wir einige neue Mit-
glieder gewinnen konnten.
Der Standort des Festivals hat sich als eher un-
günstig erwiesen. Das Geschehen am Landes-
gemeindeplatz wo die Bio-Messe «O Sole Bio» 
stattfand, zog wesentlich mehr Besucher an. Wir 
konnten trotzdem mehrere interessante Gesprä-
che führen und unsere Ideen ähnlich denkenden 
und auch völlig andersdenkenden Besuchenden 
präsentieren – ein erfolgreicher Tag aus unserer 
Sicht.                                                              Goran Vejnovic
                                                   
Park(ing)-Day

Seit 2005 werden am 3. Freitag im September welt-
weit Parkplätze umgestaltet, um aufzuzeigen, für 
was wir diese sonst gebrauchen könnten.
Unter Federführung von Pro Velo durfte der VCS 
zehn Parkfelder auf dem Bundesplatz und zwölf 
auf dem Postplatz mitgestalten. Auf dem Postplatz 
wurden von 10.00 bis 18.00 Uhr Velos repariert 

und ausgeliehen. Zusätzlich konnten die Pas-
sant*innen bei Kuchen und Kaffee die parkplatz-
suchenden Autos beobachten. Der Platz wurde mit 
Bistro-Tischen und Blumen verschönert, was ein 
friedliches Ambiente sicherte.
Auf dem Bundesplatz konnte man Pingpong und 
verschiedene Gesellschaftsspiele spielen und es 
wurde auch eine Festwirtschaft betrieben. Zusätz-
lich stellten wir hier die Vereine von Pro Velo und 
VCS Zug vor. 
Der gelungene Abschluss des Tages bildeten vier 
Musiker, die auf einer Bühne auf dem Bundesplatz 
auftraten. Es war eine bunte Truppe aus Afrika, 
Mittelamerika, Spanien und der Schweiz. Dazwi-
schen wurden durch den jungen Schauspieler Ben-
jamin Koch eigene Werke der Slam-Poetry vorge-
tragen. Dank der vielen Kinder, die die Parkplätze 
mit Kreide verschönerten,war die Stimmung sehr. 
Auf www.vcs-zg.ch können Sie diese miterleben.
Wir werden den Anlass nächstes Jahr sicher wieder-
holen und freuen uns über eine gute Stimmung.

Philipp Kissling

Ein neuer Velo- und Fussweg in Cham

Nach drei Jahren Vorbereitungs- und Bauzeit 
wurde am 14.Dezember 2021 der neue Fuss- und 
Veloweg feierlich der Öffentlichkeit übergeben. Es 
ist ein Beispiel, dass sich ein Engagement auch 
nach vielen Jahren auszahlen kann. Einige Mitglie-
der der Sektion Zug haben sich seit vielen Jahren 
für die Realisierung des Weges eingesetzt, wie 
z.B. Markus Rast, unser ehemaliges Vorstandsmit-
glied.  Ein schöner Tag für alle Mitwirkenden!
Bei der Projektierung des Weges war nicht nur die 
Funktionalität wichtig, sondern auch der Aspekt 
der Umwelt. Die Umgebung wurde mit einheimi-
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Eröffnungsbilanz 01.01.21

Konto Betrag

Zuger Kantonalbank 23‘666.79
Autofreies Wohnen Zug - 1‘833.05
Kreditor - 435.60
 
Vermögen per 01.01.21                21‘398.14

Schlussbilanz 31.12.21

Konto Betrag

Zuger Kantonalbank 31‘394.89
Kreditor - 425.90

Vermögen per 31.12.21                30‘968.99
minus Vermögen per 01.01.21     21‘398.14

Veränderung des Vermögens      + 9‘570.85

Erfolgsrechnung

Konto Betrag Budget 21

VCS Mitgliederbeitrag 32‘645.65  32‘646.00
Spenden 2‘679.15  1‘500.00
Zinsen und Gebühren - 10.00 - 20.00
Durchführung GV   - 1‘708.75 - 3‘000.00
Lohn Geschäftsführer - 18‘364.90 - 18‘500.00
Büromiete - 1‘800.00 - 1‘800.00
Vorstandsspesen + Tagungen - 2‘028.80 - 2‘000.00
Verkehrspolitik allgemein 230.00 - 500.00
Beiträge an Organisationen - 450.00 - 300.00
Werbung und Internet - 961.70 - 2‘000.00
UCH (Kammerkonzept) - 659.80 - 1‘000.00
Promenade (Durchfahrt Zug) - 5‘000.00

Total Betriebsergebnis                       + 9‘570.85              + 26.00

Die Revisoren: Beat Niggli, Steinhausen / Marco Knobel, Baar

  Göran Larsson   Philipp Kissling  Ivo Egger   Goran Vejnovic
  Geschäftsführer

schen Pflanzen bepflanzt und für den Belag wur-
den Recycling-Materialien verwendet. Auf dem Weg 
befindet sich eine Ladestation für E-Velos, deren 
Strom von PV-Elementen kommt, die im Belag inte-
griert sind (Schweizer Premiere!).
Der neue Weg, bekannt unter dem Namen «Papieri- 
gleisweg», ist eigentlich sehr geschichtsträchtig. 
Von 1920 bis 2014 verkehrte auf diesem Weg die 
Bahn der Papierfabrik Cham. Wer denkt, dass 
die heutigen E-Velos die ersten autonomen Elek-

trofahrzeuge sind, die diesen Weg nutzen, irrt 
sich: den Transport der Güter für die Papierfabrik 
sicherte eine Akku-betriebene Lokomotive. Die 
kleine Elektrolokomotive war 94 Jahre im Einsatz! 
Die Bahn und die Fabrik selbst sind jetzt Teil der 
Geschichte, über dem als Fundament dienenden 
Schotterbett zirkulieren jetzt Velos und Fuss- 
gänger*innen.                                                     

Goran Vejnovic

Vorstand 2021

Abschluss 2021


